
Szczygiel nur, daß er eın Israelit war, der ganz der Gedankenwelt
seiner. Relıgion und der heiligen Bücher, VvOor em im Bannkreis der
unter seinem Volk gültigen Weisheit Der Sprachcharakter un!
die Behandlung des Leidensproblemes lasse als wahrscheinlich -
nehmen, daß das uch Job 1n den Zeıten des herannahenden X 118

Um AaUusSs em zweıten eıl Erkläarunggeschrıeben worden ist
ein1ges herauszugreifen, wird unter dem VvVo ımmel gefallenen
Feuer, das die 7000 Schafe verzehrte (1, 16), ine Seuche verstanden.
Leviathan 9 20) wird miıt Lindwurm uübersetzt und als Krokodil
gedeutet. Die schwierige Stelle 1 ’ {f., dıe nach der Vulgata die
Auferstehung jüngsten Jag betrifft, versteht Interpret VO.

Jobs Gesundung und Gnadenstand, also nicht 1m eschatologischen
inn. Hıebei bleiben freilich Jobs Beteuerungen unberücksichtigt, daß

auft en nichts utes mehr schauen wird (7, 7s 9 25); daß ıihm
NUur noch der 'Lod bevorsteht (17, }  5 0, 23)

Da immer Jobseelen geben wird, ist uch eute, Ja gerade
fur die Gegenwart das uch Job noch nN1C. veraltert. Szczygıel be-
merkt (S 5) Selbst nach der Offenbarung, die durch das Kreuz
Christi geworden ıst, st das uch Job noch berufen, TOS und Zu-
versicht gewähren. Die menschliche Natur neıgt noch immer dazu,
In zeitliıchen Heimsuchungen den Zorn Gottes und en Ausfiluß der

Bıttereun: sehen un sich Glücke anderer stoßen.
Kämpfe und hartes Rıngen mit und den Glauben erfüllen manche
Seele, der eın 'TIrost ist sehen, w1e weıt Zweifel un Aufbegehren
5C ott das Innere Jobs zerreißen konnten, ohne och in Wırk-
1C  el das Glaubensheiligtum seiner eele vernıchten und ıne
wirkliche Entfremdung und JIrennung vonmn ott hervorzurufen.

Dr arl Fruhstorfer1NZ

Die deutsche Thomas-Ausgabe. Vollständige, ungekurzte deutsch-
lateinısche Ausgabe der Summıda theologica. Übersetzt VO  I Do-
minıkanern und Benediktinern Deutschlands un Österreichs.
Herausgegeben Vo Katholischen Akademikerverband 1. B
Gottes Daseın un: Wesen Kl 80 AA u.,. 544) alzbur
1933, nion Pustet Subskriptionspreis 1 6.9  © anz-
leinen. 15.—-, M 8 — Einzelpreis 17.—-, WE anz-
leinen 1

Von der deutschen Thomas-Ausgabe sind Bände mıt Er-
gänzungsbänden (Gesamtregiste und Thomas-Lexikon) geplant. Die
Ausgabe enthält den lateinisch Text, der besser ist als der Pıa-
nisch-Leonische, dıe deutsche Übersetzung des Textes, ausführliche

Angefügt sınd eın alphabeti-Anmerkung un: einen Kommentar
sches Namen- und Sachregıister un eın Inhaltsverzeichnı1s, das besser

tunde. Eın Philolog wurde auch eın  E lateinisch-deutsches und
eın deutsch-lateinisches Namenregıster wünschen. Die Jahreszahl
des Erscheinens gehört unbedingt auf das Titelblatt, Zeilenzähler
ftehlen leider. Die Übersetzun ist fur Akademıker bestimmt, dıe
keine Fachmaäanner in Philosophie un: Theologie sınd. Sie ist infolge-
dessen keine wörtliche, sondern .eine sinngemäße, erweiternde, ent-

hen Sprachgeıiste. Diıie Lehre ist diespricht aber voll dem euts
thomistische, mit Ausnahme des 409 und 419 über ant esag-
ten, der mıt Aristoteles und 'Thomas 1in kontraärem Gegensatz stie.
In den Anmerkungen 1, fehlt der Hinwels auf die unentbehr-

die 436 DUr dürf-lıche apologetische Grundlegun der Theologie,
5D  — erwähnt wırd. Bei 37 fehlt der Hinweis auf den Hylomorphis-



eratur.'
INUS, von dem in Anmerkung 152} 351 die ede ıst Die Über-
Ssetzung VO  b Exodus 3’ (S 44) hat wohl lauten: „JIch bın,
der da ISt.: die VOo  - Röm 11 (S 450): seıt der Weltschöp-fung 2 1 9 S 288) sollte „deus‘‘ VO etymologısch verschiede-
NCN YEÖ G das VO.  wn der Wurzel ‚‚dhwes‘‘, hauchen, abzuleıten ıst,
also ‚„‚Hauch, Geist‘ bedeutet (Menge, Griechisches Wörterbuch), UuS-
einander gehalten werden. „„‚Deus““ bedeutet „Hıimmel‘‘. Gut wäre

auch, qauf dıe Ableitung VO. AGOLt- aus Au“ anrufen, opfern,
der Jateinısch fovere, favere, qa 1so der „Angerufene, Opfergegenstand,
Gütige‘ (Weigand, Deutsches Wörterbuch)] hinzuwelsen. Das 10,
(S 179) unubersetzt gelassene „Aevum “ kann mıt „Immer‘‘ uübersetzt
werden. „Diffusıyum Sul  6 (S 103) wurde 1C. mıiıt „sich miıtzuteilen‘‘
ubersetzen. Speusıppos (353) wWar der Schwestersohn Platos. Wleso

ist mMI1rzufälhge kıgenschaften Substanz SeiInNn können (348)
verständlich. Pseudo-Dıionysius Areopagıta, der qals olicher un:
4.57 bezeichnet wIirTrd, sollte uch 1m Regıster als olcher aufscheinen,
WeNnn I1L9 ihn schon 1m exte, In welchem häufig zıtiert wird,
als „Dionysius fortleben laßt „Lapıs“ omMm natürlich nıcht Von

uch„laedere pedem“ (289 sondern ist verwandt mıiıt AÄETAG
schiene mMIr besser, Sa dieses Beıispiels ein deutsches Wort
nehmen, Begrı1f. Weıl der lan setzende Geist außerhal der
aterıe stehen muß, cheıint mIır auch der fünfte Gottesbeweis (459)
den „Schöpfergott‘ erwelsen. Druckfehler 137 174, 329 Die

an dieser Ausgabe werden mıiıt Subskription Z  =  4
kosten Bıllıger für einzelne Käufer gemacht werden kön-
NCN, WeNn I1a. den lateinıschen ext entweder Sar nıcht g1bt
Ja Ausgaben oder eirenn gedruck a  er dıe Übersetzung mıt
X<urzen Anmerkungen etirenn(t, endlich den ommentar etirennt,
qalle dreı der wel Teile einzeln käuflıch Der erste and wurde
mıt großem Schwung ın die Öffentlichkeit gebracht: 2000 Eixem-
plare subskrıbiert, weitere 2000 wurden dazu gedruckt. Ööge
die Begeıisterung für das sachlich und typographisch glänzen g -
Jungene Werk andauern!

T AT Michelitsch.

Athanasius-Werke. Herausgegeben 1m uftrage der Kırchen-
väter-Kommission der Preußischen ademıle der Wissen-
schaften. 111 Band, Teıil TKunden ZU Geschichte des
Arıanıschen Streites 318—328 Von IC Hans eorg Üpit  A  -

Lieferung (1—40) Berlin_ und Leipzig 1934, Walter de
Gruyter Co 6.50

ank einer Stiftung VO Mrs Anna aft in Cincinnaty un
der Notgemeinschaft der Deutschen Wiıssenschafit begınnt die Her-
ausgabe des Athanasıus Die ersten wel Bände werden dıe Schriften
des Kirchenvaters bringen, der dritte and enthält Tkunden und
Dokumente ZUuU Geschichte des Athanasıus. Die erste Lieferung des
drıtten Bandes zeıgt, daß das Werk In Text, Übersetzung, Apparat
und Satzbild den ewährten Grundsätzen bel den „Griıechischen
christlichen Schriftstellern der ersten drei Jahrhunderte‘‘ olg Dıe
umsichtige Krıtik und dıe tadellose phiılologische Akribie vermitteln
schon bei der ersten Durchsicht die Überzeugung unbedingter Ver-
läßlıchkeit.

Miıt thanasıus sınd WIT nicht 1U auf das große geistige Kampf-
{eld die Gottheit des Logos, dıe alte und eWw1g Junge Tra
Was düunkt uch Christus? Wessen Sohn ist er? versetzi, SOI-
dern WIT erleben miıt dem Vorkämpfer der Rechtgläubigkeit die wiıich-


